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Nutzenbewertung in der Onkologie

• Definition
– In der ökonomischen Theorie versteht 

man unter dem Nutzen das Maß für die 
Fähigkeit eines Gutes, das mehrere 
Eigenschaften (Nutzwerte) aufweisen 
kann, die Bedürfnisse eines wirtschaft-
lichen Akteurs (z.B. eines Patienten, 
oder eines Arztes, oder der Gesellschaft) 
zu befriedigen. 



Nutzenbewertung in der Onkologie

• Herausforderung
– Die ökonomische Definition betrachtet jeden 

Akteur und dessen Bedürfnisse getrennt.
– Gesucht wird eine Lösung, mit der sich un-

terschiedliche Bedürfnisse verschiedener 
Akteure zusammenführen lassen.

– Diese Lösung kann teils politisch legitimiert 
und teils wissenschaftlich begründet sein; sie 
sollte aber nicht „possenschaftlich“ (weder 
politisch legitimiert noch wissenschaftlich 
begründet) erzwungen werden.  



Nutzenbewertung in der Onkologie
• Variable (S-O-P)

– Setting
• Artifziell (RCT), Alltagsbedingungen (Register)

– Outcomes
• (Kosten)
• Konsequenzen

– Lebenslänge
– Lebensqualität (Gobal dimensions, Domains, Symptoms), 

Hospitalisierung, Arbeitsfähigkeit 

– Perspektiven
• Biostatistiker, Ökonom, Arzt, Patient, Gesellschaft
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Four Dimensions of Health Care Assessment
(Four-leaved clover)
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1The society has to decide about the mix of market competition and government regulation.
2 Perceived value is not independent from the provided information. 
3 Outputs may be surrogate parameters (such as blood pressure or lab results without confirmed effects on 
quantity of quality of life) while outcomes  represent the patient‘s benefit (such as the confirmed reduction of 
strokes due to reduced blood pressure in a defined risk group). 
4The dimensions which are used to express the results, e.g. QALYs, are as important as the variables 
selected for the calculation of these results.
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Nutzenbewertung in der Onkologie

• Zusammenfassung
– Die ökonomische Theorie bietet keine befriedigen-

de Lösung, um die unterschiedlichen Bedürfnisse 
verschiedener Akteure des Gesundheitssystems 
zusammen zu führen.

– Der Lösungsweg kann wissenschaftlich begründet 
und/oder politisch legitimiert sein; er sollte aber in 
jedem Fall fundiert sein.

– Ein Lösungsvorschlag sieht vor, dass die Perspek-
tiven von vier Akteuren mit wissenschaftlichen Me-
thoden beschrieben werden. 
Diese Beschreibung dient als Grundlage der an-
schließenden politischen Entscheidung.


